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Zchwarrwälcker Mlckback .

Amttiche Kuvtiste
der am 12 . 13 . August angemeld.

Fremde«.
In den Gasthöfeu .

Kgl . Badhotel .
Baudissm, Hr . Graf, Universitätsprofessor

Berlin
Bergmann, Frau F . mit Frl . T. Laupheim

Gasthof z. Badische « Hof .
Stettner , Frau mit 2 Kinder Eßlingen
Bochmann , Hr . Wilhelm, Kfm . Stuttgart
Stapff, Hr . Karl mit Frau, Weingärtner

Stuttgart
Hotel Belle v«e.

Endemann, Frl . H . mit Gesellschafterin Frl .
M. Hassack Köln

Karmann, Hr . Leutnant Rastatt
Pension Belvedere .

Gerhardt, Frau Dr ., Professorsgattin
Potsdam

Wittmer , Frau L . mit Frl . T . Mannheim
Rente, Hr . Fabrikant Friedrichsselde

Gafthof z. Kühlen Brunnen .
Rahmann, Hr . Leop ., Gutsbesitzer

Wackersleben
Fischer, Hr . Dr . Frankfurt a . M

Hotel u. Villa Concordia .
Fritz, Hr . jF . I ., Hütten-Jngenieur mit Fam

Düsseldorf
Goldstein, Hr . Emil mit Frau Gem . Berlin
Holz, Frau E . . Stuttgart
Lipschitz. Hr . Herm . mit Frau Gem . Berlin
Raiweg, Hr . Gustav, Stadtrat mit Fam .

Dortmund
Berg, Frau R . Frankfurt a . M.

Hotel Klumpp .
Blum , Hr . Alfons, Fabrikant mit Frau

Gem . Mannheim
Cohn, Hr. Max, mit Frau Gem., 2 Frl .

Töchter und Bed . Paris
Finke, Hr . Emil mit Frau Gem. Berlin
Hildebrand , Hr . Hans, Ingenieur mit Frau

Gem. Stuttgart
Krabbo , Hr . H ., Dr . phil ., Privatdozent a .

d Universität Berlin mit Frau Gem.
Charlottenburg

Gasth . z. alten Linde.
Kerner, Frl . Laura New-Aork
Seysert. Hr . G , Tanzlehrer Stuttgart

Hotel gold . Löwen .
Bauer, Frau Stadtpfarrer Hall
Krauter, Frau Maria , Rechtsanwaltsgattin

Kirchheim u . T.
Oebes, Hr . mit Frau Gem . u . Kind

Düsseldorf
Salomon , Frau mit Kind Heidelberg
Schmidt, Frl . F . Karlsruhe
Schubert, Hr . Berlin
Krauter, Hr . Rechtsanwelt Kirchheim u . T.
Boith, Hr. E . Durlach

Gasth . z. wilden Man «.
Anz, Hx. Hermann , Verw . Cand . Rottenburg3°hner, Hr. Anton , Student „Blaul, Hr . Fritz, Student Rottweil
Blaul, Hr . Privatier „

Hotel Post .
^eckmann , Hr . Gottfried mit Hr. S . Unna
körten, Hr . Albert , Kfm . mit Frau Gem

und Soh - Düsseldorf
Recke, Hr . H . , Kfm . Hamburg

Gasthof zum golden . Rost.
Bandmann, Hr . P . Kfm . Berlin
Ug , Hr . W . Kfm . Heilbronn
^ le , Frl . Bremerhaven
Haffmann , Hr. Direktor mit Frau Gem
. , Mannheim
Allein , Hr. Hüttenbeamter NeunkirchenMin , Frau Elise KarlsruheButhardt, Frau Ottilie, Kfmwe . Stuttgart
Sliefenhöfer, Hr . Kfm . RastattB-rnhold, Hr. Julius , Kfm . Paris
örankfurter. Hr. H . Kfm. Stuttgart

Mittwoch , den 13 . August .
Hotel Russischer Hof .

Bodmann , Hr . Dr . , Oberbibliothekar
Karlsruhe

Markmann , Hr . W . Kfm . Essen
Schauenburg, Frl . Anna KrefeldEbel , Hr . Julius , Kfm . Worms

Hotel Schmid zum gold . Ochsen.
Steingrüber , Frl . Anna Mannheim
Stegh, Hr . Frankfurt a . M.
Faber, Frau Bauamtmann Würzburg
Gunßer , Hr. Ehr . , Kfm . Tübingen
Odenheimer, Frau D . BruchsalLindmaier, Hr . Dr . , Rentier KirchheimMüller, Hr . Kfm . Cannstatt

Gasthaus zum goldenen Stern .
Ayrer , Hr . Dr . phil . , Stadtpfarrer Widdern
Bösche, Hr . R . Gymnasial-Direktor

Lippstadt i . Wests.
Kaiser, Hr . Hugo Ohligs
Knecht, Hr . Paul „Mück, Hr . Fr . Heilbronn

Restauration Toussaint .
Eisele , Hr Reallehrer HechingenSparn , Hr. Privatier mit Frau Gem.

Pforzheim
Gasth . z. Windhof .

Rüdenauer , Frau Hoteliersgattin Heilbronn
In den Privatwohnungen .

Villa Augusta .
Franz, Hr . Kfm . Bruchsal
Lern, Hr . mit Frau Gem. und S . HagenauWeber, Hr . Fritz, Fabrikant Menden

Ernst Blumenthal , Kfm.
Schäfer, Hr . Christian, Möbelfabrikant

Zuffenhausen
Uhrmacher Bott .

Schirmer, Hr . Wilhelm, Ingenieur mit FrauGem . MünchenWe « Botzenhardt , König -Karlstr. 69 .
Fetzner , Frau Ottilie Obergrombach

Bäckermstr Bechtle .
Thalmann , Hr . S ., Kfm . Neubrunn

Otto Brachyold . Villa Brachhold .
Dederer, Hr . Otto, Schullehrer LennachDederer, Frau Berta „Seitz, Frl . Frida Weinsberq

Villa Bristol .
Schweich , Hr . Louis, Privatier mit Bed . Paris
Vogt, Hr . Carl IserlohnVilla Christine .
Rosenberg, Hr . Heinrich, stud . med . Berlin
Stühlen, Hr . Peter jr . Stud . Köln-DeutzStühlen, Hr . Franz jr . Stud „von Fransecky , Frau Oberstleutnant

Bad Homburg v. d. H.
Witwe Chur .

Eberle , Hr . Gottlieb , Wirt Cannstatt
Rempis , Hr . Wilh ., Bezirksnotar Blaubeuren

Villa Eberle .
Brügel, Frl . M . Maulbronn
Kölle , Frau Fabrikant mit Frl . Tochter

Eßlingen a . N.
Baddiener Eisele .

Kilthau , Hr . I . Agent Ludwigshafen a . R.Ries, Hr . Adolf, Fuhrrmrksbes. MannheimVilla Elisabeth .
Kahn, Frau Helene Frankenthal Pfalz

Villa Erika .
Reichner, Frau Amalie Stuttgart
Sax, Hr . Jakob , Kfm . Karlsruhe
Mayer, Frl Hedwig, Lehrerin GeljenkirchenSimon, Hr . Siegfried , Kfm . Landau

Geschwister Freund .
de Poltere, Frl . H . und E . Wilhelmshöhe

bei Cassel
Schneidermstr. Fritz sen.

Neu , Hr . August, Schreinermstr. Rottenburg
Schneidermstr. Fritz jun .

Burkhardt , Fr . Emma Vaihingen a . F.
Schmitt, Frau Knittlingen

Geschwister Fuchs .
Amanieux, Hr . Paul mft Fam . und Begl.

Negociant Pessac-sur-Dordogne Frankreich
Ohler, Hr . Ernst , Kfm . Ludwigshafen a, R.

Schmid, Hr. Julius , Prokurist Stuttgart
Konditorei Funk .

Philipp, Hr . E Kfm . Berlin
Eder , Hr . Karl, Privatier Heidelberg

Jakob Gehbauer , Hauptstr . 11 .
Gerstel, Frl . Mina, Lehrerin a. D . mit

Begl . Stuttgart
Villa Großmann .

Heimchen , Hr . Dr . Otto, Chemiker mit
Familie Ludwigshafen a . Rh.

Flaschnermstr. Großmann .
Metzger, >' r . Friedrich. Spengler Eßlingen

Friedr . Großmann Ww .
Fiedler , Frau Katharine Fürth

Bauwerkmeister Hammer .
Eyrich, Hr. Josef, Kfm . u . Weinbergbes.

Dettelbach a . M
Wagnermstr . Hammer .

Gerlinger , Hr Metzgermstr. Geislingen
Postsekretär Handel .

Emhardt , Hr . Karl, Lehrer Vaihingen a F.
Scharr, Hr. Karl, Buchdrnckereibes . „Villa Haußmann .
Finckh, Hr . Oberförster NeuffenBrand, Hr . Rudolf , Kfm . PforzheimWitwe Heinrich .
Buhler , Frau Pauline Göppingen
Höpfinger, Frl . Maria Horkheim b HeilbrönnNauette Herzog .
Köhler, Frau mit Tochter Stuttgart

Zugmeister Hinterkopf .
Frankfurter , Frau Ksmgatt. München

Geschwister Horkheimer .
Mannheim , Fr . Emma Wilmersdorf b . Berlin

Villa Johanna .Stork, Hr . Großh Hess . Forstmeister mit
Frau Gem. Dieburg

Hugo Kaiser.
Weigel, Hr. Wilhelm, Stadtpfleger KünzelsauBilla Kaiser Wilhelm .
Madelung , Frau Gotha
Fischer , Frl . Gotha

Metzgermstr. Kappelmann , Kgl . Hofl.
Lenz, Hr. E . Privatier mit Frau Gem.

Geislingen
Kühefüß, Frau Luise We. HeilbronnWeber, Hr . Schullehrer m . Fr . WeinsbergBilla Karlsbad .
Pohlmann , Hr . C . , Kfm . StuttgartVilla Kiechle.
Bohlin, Frau Dr . Stockholm

Friedr . König .
Haimann Frau Sofie Stuttgart
Melchinger, Fr . Katharine FeuerbachVilla Krauß .Gatter, Hr . Ferdinand , Fabrikant

Schw. Gmünd
Bäckermstr . Krauß .Bräuner, Hr . Stadtpfleger WeikersheimMaur, Hr . Kfm . m . Fr . Gem. Mogador

Pflugfelder , Hr . Weingärtner mit Begl .
Möckmühl

Fr . Krauß, Schuhm .
Bosch, Hr . Schultheiß StockheimWeber, Hr . Schullehrer „Villa Ladner.
Schrörs, Frau Karl Emil

Böckum b . Krefeld
Meinicke, Hr . C . Bergrat Zellerfeld
Opitz , Hr . Landgerichtsdirekior Berlin
Funke, Hr . Clemens, Prokurist Stuttgart
Landsberg , Hr . Adorf, Direktor mit Fr .

Gem., Sohn, Tochter u . Bed . Aachen
Märklin , Hr . Baurat Stuttgart

Villa Lichtenftein.
Maurer, Frl . E . , Lehrerin Straßburg
Pinthus, Hr . S . mit Fr . Gem ., 2 Kindern

u . Bed . Erfurt
Hofkonditor Lindenberger .

Welz, Hr . Hans, Konditor Stuttgart
Villa Linder .

Simon , Hr . Ferdinand , Amtsgerichtsrat
Frankfurt a. M.

ISO« .
Türkseld, Hr . Hermann Hliboka Oesterreich

Schloffermstr. Lipps .
Ottmann , Frau Luise Heilbronn

Villa Lichtenstein.
Gellhorn, Hr . mit Frau Gem. und S .

Stuttgart
Villa Mathilde .

Metz, Frl . Selma Frankfurt a . M.
Freifrau v . Moltke .

Eberhard , Frau Anna mit Frl . T.
Schorndorf

Villa Mon Repos .
F ankenstein , Hr . Dr . , Rechtsanwalt u . Notar

mit Frau Gem. , Sohn u . Tochter Bielfeld
Villa Monte bello .

Eichler. Hr . Oberleutnant Dresden
Butz , Frau Superintendent mit Frl . T.

Hörde i. Wests .
Frantzen, Frau Bergrat
Münzer, Frau Oberingenieur Cöln -Ehrenseld
Schultz , Hr. Hans Leipzig

Villa Pauline .
Reichstadt , Frau Major HerrlingenKutter, Frau Anna Stuttgart
Buchauer, Hr . Realitätenbes München

Villa Fritz Rath .
Rüffler , Frau Anna Heilbronn
Stahl , Frau Mina Pforzheim

Villa Rath , 166 .
Eisenmann, Hr H . , Kfm . mit 2 T.

AntwerpenKnab, Hr. I . Kfm . mit Frau Gem.
Mannheim

Steigerwald , Hr . H . S . Kfm . Frankfurta . M.
Strauß , Hr . H . S . Kfm . mit Frl . T.

Hardheim
Wirth, Hr . Fritz Stuttgart

Georg Rath ( Villa Rath) .
Schall, Hr. Oberfinanzrat , Mitglied der K.

Generaldirektion d . württbg . Staatseisen¬
bahnen mit Frau Gem. Stuttgart

Drechslerm . Riexinger .
Schieck, Hr. Otto. Miifiklehrer und Mutter

Karlsruhe
Sattlermstr. Rometsch .

Knittel, Hr . Chr . , Sparkassenbereckner
Wismar

Villa Rosa .
Veil, Hr . Josef, Construkteur Straßburg

Villa Schill .
Weinberg, Hr . Leo , Kfm . Berlin

Schirmmacher Schmelzte .
Kayser, Hr August , Kfm . Stuttgart

Chr . Schmid , König -Karlstr. 71 .
Brod , Frl . Hamburg

Fr . Dan . Schmid .
Knödler Hr . Schuliheiß a . D . mit Frau

Gem. und T. Ludwigsburg
Fr . Schmid , Schwarzwaldhaus .

Frank , Hr . G -, Kfm . London
Joseph , Hr . Adolf, Kfm . Stuttgart
Strauß . Hr . I . , Fabrikant Pforzheim
Löwenthal, Frl . Klara Stuttgart
Heule, Frl . Maro . „Rob . Schmid , Metzgermstr
Burkhardt , Hr . Joh . Unterlengenhardt

Wilh . Schmid , Steinhauer.
Siegle , Frl . Katharine GöppingenKarl Schober , Gärtner.
Sitzler , Frau Karlsruhe
Schich , Hr . Adam mit Sohn Stuttgart

Villa Schönblick.
Stricker, Hr . Julius , Rektor mit Frau Gem.und Sohn BarmenOtte, Hr . Paul , Magistratssekretär Berlin
Castner, Hr . Rudolf Mailand

Frl . Jda Stockinger .
Schneider, Frl . Marie HeilbronnWeber, Hr . G ., Baumeister StuttgartVilla Toussaint .
Hamm, Hr . Jak . m . Fr . Gem . Zweibrücken
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«ine weitere Zulage von 2 bejw. 4 Pfg . pro Stunde ge¬
währt werden . _

In einem Fabrikbetrieb in Cannstatt kam ein
Arbeiter beim Einsetzen eines Fräßmessers in die Ma¬
schine aus Versehen niit dem Fuß an die Anlaufvor¬
richtung und setzte dadurch die Maschine in Gang , dabei
drang dem Mann das noch nicht befestigte Fräßmesser
in den Unterleib, sodaß er schwer verletzt ins Bezirks-
lrankenhaus verbracht werden mußte .

Am Samstag nachmittag wurve auf der Bahnstrecke
Cannstatt - Fellbach ein verheirateter Bahnwärter beim
Begehen seiner Strecke an einer Kurve von einer Maschine
erfaßt und ihm der rechte Fuß abgefahren. Der Verun¬
glückte ist an den Folgen seiner Verletzungen gestorben .

Der ledige Taglöhner Wilhelm Beutel von Feuer¬
st ach wurde beim Ausschirren eines Pferdes von diesem
derart auf die Magengegend geschlagen , daß er schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus und von da ins Katharinenhospital
nach Stuttgart überführt werden mußte.

In Reutlinge n wurde ein lediger, etwa 28jähr .
Schriftsetzer wegen S'

ittlichkeitsvergehen in Haft genom¬
men. Man hat begründeten Verdacht, daß der Verhaf¬
tete auch derjenige sei, welcher in diesem Frühjahr mit
einem Rasiermesser verschiedene Frauenspersonen ängstigte
Und einer Frau einen langen Schnitt ins Gesäß beibrach¬
te . Letztere bezeichnte bei einer Gegenüberstellung den
Verhafteten mit großer Bestimmtheit als den Täter , der
jedoch noch zu keinem Geständnis zu bewegen war .

In Kirchheim N . wollte eine Frau mit der bren¬
nenden Erdöllampe in der Hand, Milch in den Keller
tragen . Dabei glitt sie aus und das Erdöl übergoß sie
Und entzündete sich zugleich . Die Frau die schon längere
Zeit gemütskrank ist, verbrannte vollständig und fand
so einen gräßlichen Tod .

Im Walde bei Geinmrigheinr wurde eine männ¬
liche Leiche gefunden, die Hand umspannte noch eine Pi¬
stole . Es scheint, daß es sich um einen 35 Jahre alten
Lttmarsheimer Bürger , der seit zwei Wochen vermißt
wird, handelt .

Der Weingartner Jakob Hahn in Großbottwar
fand bei Grabarbeiten beim Umbau seiner Scheuer in ei¬
nem Hafen 165 Mark alte Silbermünzen aus der zweiten
Hälfte des 17 . Jahrhunderts .

In Erlenbach wurde die 42 Jahre alte Frau
Büch old durch einen Neckarsiflmer Landjäger verhaftet .
Dieselbe steht nach der Neckars . Ztg . im Verdacht, im Ja¬
nuar d . I . gegen ihren damals schwerkranken Mann ei¬
nen Vergiftungsversnch und mehrere andere schwere Ver¬
gehen verübt zu haben . Als Motiv der verbrecherischen
Tat wird ein Liebesverhältnis vermutet , das die Frau
mit einem früheren Arbeiter ihres Mannes gehabt haben
soll. Ob Letzteres zutrifft , oder ob man es mit einer gei¬
stig nicht normalen Person zu tun hat, wird die Unter¬
suchung ergeben.

Einem in Nellingsheim OA . Rottenburg aus¬
gebrochenen Feuer fielen 3 isoliert stehende Gebäude zum
Opfer. Es sind dies das Wohnhaus und Oekonomiegc-
bäude des Schuhmachers Christian Schuh und das Wohn¬
haus des Straßenwarts Hermann . Brandstiftung wird
vermutet.

Ingenieur Eichenauer , der bei dem bereits gemel¬
deten Unfall, der durch die Sprengung von 4 Schornstei¬
nen in Schwenningen entstand, schwere Verletzungen
erlitt, ist in der Tübinger Klinik diesen erlegen .

Unter Zurücklassung eines kranken Mannes und 4
unmündiger Kinder ist die Frau des Gastgebers Scheffold
in Buch .au mit dem ebenfalls verheirateten Knecht Brust
Und mit 600 M . baar Geld durchgebrannt . Bei dem
Weggänge von dort gab sie ihrem Manne vor , einen Be¬
such bei ihren Eftern zu machen. Als sie aber am Abend
nicht mehr zurückkehrte , hat sich heraus gestellt, daß die
Kasse und mehrere Schubladen leer waren .

KerichLskütü
Dresden, 13 . Aug . Kammerherr und Kam¬

merfrau . In der vielerörterten Affäre des Fräuleins
Milewska , der ehemaligen Hofdame der Prinzessin
Henriette von Schleswig -Holstein, standen heute vor dem
Dresdener Amtsgericht wieder zwei Termine an . Wie
von dort gemeldet wird, handelt es sich um die Vorgängein Egypten und die Rolle, die Kammerherr v . Blumcntal
dabei gespielt hatte . Während Herr v . Blumenthal er¬
schienen war, fehlte Fräulein v . Milewska , die auch keinen
Vertreter entsandt hatte . Der Kaminerherr beantragte
trotzdem den Eintritt in die Verhandlung und sprach sich
auch gegen eine Vertagung aus , da die Klägerin in allen
ihren früheren Prozessen systematisch Vertagungen
angestrebt hatte . Das Gericht stellte das Verfahrenein , mit der Begründung , daß die rechtzeitig gelaoene
Klägerin ohne genügenden Grund gefehlt habe. (Damit
ht dieser bandwurmartige Prozeß hoffentlich erledigt . T .
Red .)

Kin Aranzose üöec das Ketdelöerger Schloß
Der Streit um den von der badischen Regierung be¬

absichtigten Ausbau des Otto Heinrich-Baues des Hei¬
delberger Schlosses findet, entsprechend der weltberühm¬ten Schönheit dieser Ruine , auch außerhalb Deutschlands
lebhafte Anteilnahme . So haben sich bereits mehrere
Engländer öffentlich für die Erhaltung des Heidelberger
Schlosses in seinem gegenwärtigen Zustand ausgesprochen,und dasselbe tut jetzt in bemerkenswerte Weise ein Fran -
hosch ein Mitarbeiter des Pariser „ Temps "

. Dieser be¬
sonnene und überraschend gut unterrichtete Gallier schreibt :

Einige Untertanen des Kaisers Wilhelm entwickeln
gegenwärtig einen ganz unheimlichen Eifer . Vor weni¬
gen Tagen schnupperten sie in dem Grabmal Karls des
großen herum . Jetzt sollen sie die Absicht haben, das
Schloß in Heidelberg „ ans neu" herzurichten . Nachdemvwn den Tod gestört hat, nimmt man sich die Ruinen
^ or. Heidelberg restaurieren — man sollte es nicht für
möglich halten ,̂ daß ein Mensch auf den Gedanken kom-
juen könnte, so etwas zu tun ! Viktor Hugo, der von
seinem Besuch in dieser deutschen Alhambra ganz be¬
geistert war, hätte sich wohl eine solche Profanation nie¬
mals träumen lassen. Sie sieht so prächtig aus , die

alte Schloßruine mit ihrem Leichentuch von grünem Efeuüber dem roten Sandstein ! Das Schloß muß im 16.
Jahrhundert gar stattlich ausgesehen haben ; aber seine
wahre Schönheit kommt von seinem Unglück .

Im Jahre 1886 waren wir, einige französische Tou¬
risten, zu der fünften Zentenarfeier der Heidelberger Uni¬
versität eingeladen . Es gab zur Feier des denkwürdi¬
gen Datums der Gründung der Hochschule ein kolossales
„ Jubiläum "

. Die ganze hübsche kleine .Stadt , die zwi¬
schen anmutigen Hügeln und dem klaren Flusse einge¬
zwängt ist, hatte sich mit Fahnen geschmückt. Die be¬
brillten Professoren Und die ausgesuchten Studenten ver¬
glichen unter geräuschvollem Jubilieren die Biere des
Reiches. Ein weltknndiger Privatdozent hatte es auf sich
genommen, uns über alles zu unterrichten . Als die ben¬
galischen Feuer in dem alten Pfalzgrafenschloß einen
neuen Brand entzündeten , hielt uns unser Privatdozenteinen gelehrten Vortrag über die erhabene Ruine . Da
er ein herzlieber Mann war , sprach er zu uns mit einem
breiten Lachen : „ Das alles habt Ihr gemacht !" Er
schmeichelte uns . Er war kein Geschichtsprofessor, son¬dern lehrte Anatomie . Er hatte das Recht , zu vergessen,daß während des dreißigjährigen Krieges Tillys Piken¬
träger die deutsche Kunst nicht sehr geachtet hatten . Für
diesen Anatomen hatte das Heidelberger Schloß stets nur
Franzosen zu Henkern gehabt . Er trieb die Familiari¬
tät sogar so weift daß er uns anvertraute , daßfsem Hund
Melac hieße, und er lachte über den vermeinten guten
Witz in sein Bier hinein . Wir hielten es für besser,
gar nichts darauf zu antworten . Unter Völkern kann
man , wenn es sich um im Kriege begangene Verbrechen
handelt , immer nur achselzuckend erwidern : „ Ihr habt
es natürlich anders gemacht !" Alle Grausamkeiten glei¬
chen sich aus , und man kann nur Gewissensbisse aus -
tauschen.

Es bleibt aber trotzdem wahr, daß wir die Zerstör¬
ung des Heidelberger Schlosses auf dem Gewissen haben.
Louvois und seine Helfershelfer hatten grausame Be¬
fehle gegeben . In der ehemaligen Rheinpfalz konnte je¬
der Schuljunge diese ganze Tragödie auswendig . Die
deutschen Lehrer predigen nicht Vergessen und Vergeben.
Der Graf v . Melac, der das Feuer anlegen ließ, hat
seinen Namen nicht nur dem Hunde unseres Privatdo -
zenten gegeben ; er diente einer ganzen Hunderasse im
herrlichen Neckartal als Pate . Das ist ein Privilegium ,das er mit den Herren de Lorges und de Duras teilt .

Es war sicherlich nicht gut, was wir dort in Heidel¬
berg getan haben, aber, wie der alte Landpfarrer zu sa¬
gen pflegte, „ es ist ja schon so lange her .

" Und man
hat uns Gleiches mit Gleichem vergolten . Die Offiziere
des Marschalls de Duras hatten , als sie das Heidelberger
Schloß zerstörten, wenigstens die schreckliche Entschuldig¬
ung , daß man im Kriege lebte. Was für mildernde
Umstände ließen sich aber für den Vandalismus derSchloß -
restaurierer finden ? Niemals wohl hatte das Lchloß>
als es unversehrt war , die Tracht , die die Grausamkeit
der Menschen und das Zerstörungswerk der Zeit ihm
verliehen haben . Wer von uns würde Heidelberg „ auf¬
gearbeitet " Wiedersehen wollen ? Das Schloß , wies viel¬
leicht nicht einen sehr reinen Baustil auf . Garnier
pflegte, wenn er bei Architektnrwettbewerben Richter war ,
scherzend zu sagen : .

'„ Diesen Entwurf da mag ich nicht-
Das würde ja einmal eine jämmerliche Ruine geben.

"
Was wir am meisten in dem genialen Entwurf der Er¬
bauer des Heidelberger Schlosses bewundern , ist, daß sie
eine erhabene Ruine möglich gemacht haben .

Es gibt Künstler und Leute von Geschmack in Deutsch¬
land . Sie haben protestiert . Die Unternehmer der Re¬
stauration werden am Königsstuhl empfangen werden wie
Tillys Banden und wie Louvois ' Truppen . Eine solche
Erinnerung haben, einen solchen Rahmen für Las Idyll
und für alle Träume eine solche Dekoration ! Und diese
ganze große Vergangenheit umkrempeln wollen ! Einer
solchen Trauer ein Konfeklionskleid anziehen ! Man wird
die Hunde in Heidelberg umtaufen müssen . . .

Gondinet ist ein viel zu frivoler Autor , als daß
man wagen dürfte, ihn in dem gelehrten Deutschland zu
zitieren . Aber die protestierenden Männer von Ge¬
schmack , die gegenwärtig petitionieren , um das Heidel¬
berger Schloß den Restanrations -Melacs zu entreißen ,
sollten als Epigraph das tiefe Wort des Unterpräfek-
ten in der Komödie „ Le Panache " annehmen : „Die
Dummköpfe ! Sie hatten einen Vulkan, und sie haben
ihn ausgehen lassen !" —

So spricht ein kluger und von künstlerischem Ge¬
schmack beseelter Ausländer , und alle Deutschen, die die
Erhaltung des Heidelberger Schlosses in .seiner gegen¬
wärtigen Gestalt wünschen und anstreben, werden diesen
französischen Helfer in ihrem Streit mit herzlicher Freude
begrüßen .

vermischtes.
Ei « Attentat im Krankenhaus .

Ein noch nicht vollständig aufgeklärtes Attentat
ist in der Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag im städt¬
ischen Krankenhaus in Karlsruhe auf einen jun¬
gen Pforzheimer Gastwirtssohn unternommen worden .
Als die Nachtkontrolle das Zimmer desselben betrat , ström¬
te ihr starker Gasgeruch entgegen . Tie Krankenwärter¬
in öffnete sofort das Fenster und fand sodann den jungen
Mann bewußtlos mit einem starken Medizinal -Watteknebel
im Zimmer liegen . Ob der Patient , dessen Zustand noch
stark besorgniserregend ist, bestimmte Aussagen gemacht
hat , konnte man nicht in Erfahrung bringen , da sich der
Polizeibericht bis jetzt jeder Mitteilung enthält . In der
gleichen Nacht wurde aber im Krankenhaus ein junger
Bulgare , der sich einer Operation unterzogen hatte , ver¬
haftet , da er dringend der Täterschaft verdächtig ist . Er
war bis znm Tage vorher mit dem jungen Pforzheimer
in einem gemeinsamen Krankenzimmer gewesen und hatte
sich einer Krankenschwester gegenüber Liebenswürdigkeiten
erlaubt . Ter junge Pforzheimer hatte geplaudert , die
Folge waren ernste Vorhaltungen der Oberin gewesen .
Der Bulgare war ansquartiert worden und hat nun au¬
genscheinlich in einem Anfall von Zorn und Wut das At¬
tentat verübt .

Chancen für Milliottärstöchter .
In der Frankfurter Ztg . finden wir folgende ernst¬

gemeinte Annonce :
Der Erzieher sucht für seinen mündigen Prinzenaus allein deutschen mediatisierten Fürstenhanse eine

Lebensgefährtinmit mehreren Millionen Mark Mitgift . Die Dame
erhält Würden und Rechte einer Fürstin . Briefe unter
21914 an die Exped. d . Bl -

Man sieht also , daß es gar nicht so schwer ist, „ die
steile Höh ' wo Fürsten stehen "

, wir es im Lied so schön
heißt, zu erklimmen , man Muß nur über das nötige Klein¬
geld verfügen .

Der Gefangene von Dolmabagtsche.
Wiewohl die Nachrichten über das Befinden des Sul¬

tans jetzt günstig lauten , dürfte es doch von Interesse
sein, über die Frage der Erb - und Thronfolge in der Tür¬
kei Näheres zu erfahren . Präsumtiver Nachfolger ist
Prinz Reschad Effendi . Er ist der um acht Jahre jün¬
gere Bruder des jetzigen Herrschers . Der Gepflogenheit
folgend würde dieser nächste Anwärter ans den Thron als
Gefangener behandelt . Er lebt in einem Flügel des
weitläufigen Palastes von Dolmabagtsche mit einer klei¬
nen aus Getreuen Abdul Hamids bestehenden Umgebung,
welche über sein Tun und Lassen mehrere Male im Tage
rapportieren muß, und mit einem großen Harem . Ge¬
wöhnlich verläßt kurz vor Mittag Resch ad Effendi zu
Wagen , gefolgt von einer Anzahl reitender Spione , Dol¬
mabagtsche, um den Tag über aus einem an der Fahr¬
straße nach Therapia gelegenen Landschloß zu verbringen .
Er beschäftigt sich dort mit Obstzucht und Gartenbau .
Kurz vor Sonnenuntergang kehrt er stets nach Dolmabag -
tsche zurück . Die .einst vorzügliche Chaussee zu diesem
Landschloß befindet sich jetzt in einem derartig verwahr¬
losten Zustande, daß sie am Tage nur mit Lebensgefahr ,in der Nacht überhaupt nicht mehr zn benutzen ist . Man
sagt — und es wird wohl seine Richtigkeit haben — daß
die Straße absichtlich in diesem; selbst für orientalische
Verhältnisse trostlosen Zustande gelassen wurde, um den
Verkehr ans ihr auf ein Minimum zu beschränken. Re-
schad Effendi wird viel natürliche Jntelliggenz nachge¬
rühmt . Doch dürfte diese in der Zeit seiner fast 30jähri -
gen Isolierung stark gelitten haben . Falls das Schick¬
sal ihn berufen sollte, den Thron zu besteigen und an die
Spitze des Khalifats zu treten , so werden ihn diese Auf¬
gaben weit unvorbereiteter als seinen Vorgänger treffen .
Eines der schwierigsten und vielgestaltigsten Staatswesen
zu leiten , nachdem man mehrere Dezennien ein Leben
der Verweichlichung zu führen gezwungen war , wird selbst
ein gefestigter Charakter kaum fertig bringen . Seit meh¬
reren Jahren hat Abdul Hamid den Prinzen Reschad nicht
mehr gesehen. Jede sonstige Annäherung an diesen wurde
mit dem Tode oder mit Verbannung bestraft . Der Aus¬
spruch , den einer der erfahrensten Botschastsdragomans
wiederholt tat , daß. unter dem jetzigen Sultan ein Großve -
zir oder Minister kaum eines politischen Motivs wegen
gestürzt wird, daß er aber sicher sein kann, schimpflich
davongejagt zn werden, wenn es erwiesen wäre , daß er
seine Stiefel beim selben Schuster ausertigen läßt , der
auch den Prinzen Reschad bedient, — dieser Ausspruch
klingt vielleicht wie Ironie , entspricht aber wirklichen Ver¬
hältnissen ; er beleuchtet grell das jetzige System wie auch
die traurige Lage des künftigen Beherrschers eines gro¬
ßen Reiches.

Kandel rmd DoMsrvßrLschaft .
Nürnberg , 13. Aug . Der Inhaber der Bankfirma EliaS

Jchenhäuser , Herr Zoel Jchenhäuser ist verschwunden . Die
Mehrzahl der hiesigen größeren Banken ist beteiligt . Die Gesamtver -
pflichlungen werden auf 460 OL» Mk geschätzt .

Stuttgart . (Landesproduktenbörse . Börsenbericht vom
13 - Aug . ( Mitgeteilt vom Vorsitzenden Komm .-Rat Fritz Kregltnger .)
Mit aller Bestimmtheit darf jetzt behauptet werden , daß Rußland
quarr iiaiiv dieses Jahr eine sehr geringe Weizenernte gemacht hat ,und da auch der rumänische Weizen zum allergrößten Teil verregnet
erscheint, wird Heuer wohl Nordamerika wieder die führende Rolle
übernehmen . Zu Ansang der Beiichtswoche gingen die Knrse noch
etwas mehr zurück , um am Schlüsse veiselben infolge großer Export -
Nachfrage sich wieder aus das vorwöchentliche Niveau zu heben. Der
Absatz in Getreide und Mehl ist besser geworden , diftTendenz ist ruhig ,
aber gut behauptet . Die Preise unverändert wie vor . Montag . — Wir
uott ' ren per lüg Kg . frachtfrei Stuttgart je nach Qualität und Lieferzeit :
Weizen württemb . Mk 20 .00 - 20 .25 , dto . fränkiischer M . <0 .00 bi»
O

'
OCO, dlo . niederbayr . Mk . 00 00—00 .00 , dto . Rumänier M . 18 .80

bis 20 .70, dto . Ulka M . 20 .50- 2 ! .28, dto . SaxonSka M . 00 .00 bi»
00 .00, Rostoff Azima M . LI .25- 21 .70 , dto . Orplata M . 2 .25 bi»
21 .00 . dto Amerikaner M . 20 .50 —21 .00 , dro. Kaliformer M . — ,Kernen Oberländer M . 60 .09 - ( 0.00, dto Unterländer M . 20 .00 bis
20 2S, Dinkel 14 00—60 .00 , dto . prima M . 00 .00 - 00 .00, Roggen
württ . M . 17 .50 - 18.00 , dlo . russischer M . 17 .S0 - 17.7S . Gerste
Moldau M 00 .00 - 00 .00 , Haber württ . M . 17.75 - 18 .50 , dto . rus¬
sischer M . 18 .( 0 - 19.00 Mais Laplala M . 14 30 - 14.50 . d!o . Mixed
M . 14,00 - 14 .50, dto . Donau M , 14 30— 14 .60 , Kohlreps M . 29.50
bis 00 .06 . Mehlpreise per 100 Kgr . inkl. Sack : Mehl Nr . 0 : M .
3 ,.00 - 31.00, Mehl Nr . 1 : M . 28 .S0- 29 .50, Mehl Nr . 2 : M .
27 00- 26 .00 , Mehl 3: 25 .50—26.50 , Mehl Nr . 4 : M . 23 .09 —24 .00,
Suppengries M . 30 .00 - 31 .00 , Kleie M 10 00 - 10 .25.

Euenheim , 13. Aug . Gerrsidemaikr . ( 0 Kilo u Bah .
bl . Sem 1 R 000 —, 86 Kilo Barlctta März - April 600 01 M . 80
Kil « n . Plotta Ungars - 134 .- 0 Mk ., 80 Kilo n . Plata Sm . srmc .
000 00 Mk.. 78 Kil« Rosario Santa FS Mk . 6 . - . 9 P . so Ulk«
Mk . 1320 .0. 9 P 25 Ulka 133 .00 M ., 9 P 30 Ulka M . 13401 bi,

9 P . 85 Ulka 1SS50 M . 10 P . Ul 'a M . . icooo . io Pfd .
10 T ganrog — , neuer rumänischer Weizen 77/78 Ken 131 -00
reve rumänischer Weizen 78 . 79 Kilo 134 .00 di» — , neuer
Nr - 2 hard Winter 184 .00 , neu r Skr. 2 red W nter Nc v - Dez.
129 .50 . NordnMsch - Wetzen 130/31 Psd . 900.00 , Russischer
R »ggeu 9 P . 15,21 1( 8 .00 Russisch - Gerste 59 ao Kilo Mk 09800
Gelber Plata -Mais Rye . lerm » M . 86 50 .— 060 —, Donau - Mai »
M . 096 5 ) . Russischer Hafer ic nach Qusi M 108 - 130 Ameri ' .
Haber No . 2 weiß 9b Psd . 060 .00 Alle» ver luee Kil« cis
Rotterdam

Nürnberg , II . Aug . ( Offizieller Marktbericht des Vereins
der Nürnberger Hopsenkommissionäre ) Bet einer Zufuhr von min¬
destens 40» Ballen wurde ein Wochenumsatz von etwa 85» Ballen er¬
zielt. Wie bereits in unserem letzten Bericht angedeutet , sind wirklich
grünfarbtge Primahopfen sehr spärlich am Markt verlreten und daher
deren Preisstand ein sehr fester ; anders ist die Geschäftslage bei allen
gelbfarbigen und sonstigen untergeordneten Sorten , für welche zur
Zeit bei geringer Verkaufsgelegenheit die Tendenz al » eine schwächere
zu bezeichnen ist. Die wenigen Umsätze , welche in i ruer ( 1906er)
Ware gemacht wurden , geschahen im PreiSrahmen von M >,40 —1,80
p . Pfd Siimmnrig ruhig . — Preise per SO Kgr . am 10 . Aug . : Prima -
Hopsen und Siegelgut 90—ie-5 M . , Gutmittel - Hopsen 70 - 85 M -,
Mittclhopfkir , grünfarbig 60— 68 M -, dto gelblich 45 - SS M .. Ge¬
ringe und hartgelbe Hopfen LS —4» M . Für Auswahl ans Partien
wird einige Mark mehr bezahlt.



AuS Stadt und Umgebung .
* Rittershaus - Konzert . Die Eigenschaften der

Stimmmittel des Herrn Riktershaus sind ja genügend be¬
kannt, um noch darüber viel zu schreiben . Am wirksamsten
gelang dem Künstler die Ballade „ Archibald Douglas" , für
die er vom Publikum mit vielen : Beifall belohnt wurde.
Viel zu wenig wird dagegen Frl . Kleinhanns beachtet, die
eine Künstlerin im wahren Sinne des Wortes ist. Ihre
Piecen wurden mit soviel künstlerischem Feingefühl durch¬
geführt und von so glänzendem musikalischem Temperament
belebt , daß es jedem Musikfreund eine Freude war ihrem
Spiel zu lauschen .

Zu meinem Bedauern ist meine gestrige Besprechung
von gewisser Seite mißverstanden worden. O, ich armer
Zeitungsschreiber ! Ich bitte alle , die sich durch meine Aus¬
führungen beleidigt fühlen, um Verzeihung. Meine Be¬
sprechung resultiert einzig und allein aus dem gegebenen
Stoff (Ernst , Flachsmann als Erzieher, dessen Lektüre ich
sehr empfehle ) und es war wirklich nicht meine Absicht,
Einzelne oder gar einen allgemeinen Stand zu verunglimpfen.
Gerade in Württemberg ist man in deu letzten Jahren be¬
müht, wie ich schon einmal sagte , „die Kunst und das Ver¬
stehen der Schönheit der Natur und ihre Anschauung hinein¬
zutragen in die kahlen Schulräume . " Früher, das wird

mir jeder Lehrer bestätigen , da gab es in einer Volksschule
keine Anschauungsbilder an den Wänden . Ich habe das in
Stuttgart zum erstenmal gesehen und habe darüber eine
große Freude gehabt. Heinrich Sonnenbruder.

* Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß
gemäß Z8 4, 19 der Flußordnung für die Enz und Nagold
wegen Ausführung wasserpolizeilicher Arbeiten für die Zeit
vom 13 . August bis 16 . September ds . Js . Floßsperre 'für
die badischen Strecken der Enz und Nagold durch Gr . Be¬
zirksamt Pforzheim angeordnet wurde.

* Arnbach. Aus dem hiesigen Gemeindewald kommt
am Donnerstag den 23 . August, vormittags 9 Uhr aus dem
Rathaus zum Verkauf : 1200 St . tann . Stammholz , 199
St . Baustangen, 94 St . Hagstangen, 129 St . Hopfenstangen,
341 St . Reisstangen . Ferner am Montag den 20 . August
an Ort und Stelle : 17 Rm . Buchen -Scheiter, 20 Rm .
Buchen -Prügel, 84 Rm . Tannen -Prügel, 68 Rm . Tannen -
Rinden , 263 St . Buchen - Wellen, 2909 St . Nadel - Wellen.
Zusammenkunft morgens 8 Uhr bei Einmündung des
Schwanner Fußwegs in die Marxzeller Straße .

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwortl . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .
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Schluß
Villa Treiber .

Peters, Hr . I . Kfm . mit Frau Gem. u . T.
Göttingen

Lucker, Hr . stud . jur . Hannover
Kaufmann Treiber .

Kiefer , Hr . Kfm . Buchau
Sarrazin, Hr . Josef , Professor am Kgl .

Gymnasium Düsseldorf
Fr . Treiber -Engmann .

Herbster, Frau Marie We . , Privatiere
Schw. Gmünd

Paul Treiber , Baddiener .
Reiß, Hr . Karl, Turnlehrer Stuttgart

Wilh . Treiber , Korbmacher.
Waiblinger , Frl . Helene Tübingen

Lehrer Beyl .
Rosenthal, Frau Hall

Villa Viktoria .
Geczynski , Hr. Leo, Fabrikant Berlin
Völcker , Hr . Georg , Kfm . Wien

Theodor Bolz , Schreinermstr .
Strauß , Hr . G . Untertürkheim

Malermstr . Wacker.
Faiß, Hr. mit Frau Gem , Handelsgärtnerei

Feuerbach
Sieger, Hr. Karl, Privatier Stuttgart

Haus Waldheim .
Hamm, Hr . Georg , Holzhändler m F . Mainz

Steinberg - Helbing, Frau Jenny, Privatiere
mit Kind Chemnitz

Villa Weizsäcker.
Böcking , Frau Emmy Zweibrücken

Waldschütz Wildbrett .
Mayer , Frau Fr , Forstwartsgatt. Altdorf
Wildbrett , Hr . Friedrich, Lehrer m . Frau

Wurmberg OA . Maulbronn
Villa Wilhelm « .

Hintze, Hr . Wilhelm, Kfm . Hamburg
Lehrer Wörner .

Schuhmacher, Hr . Franz , Kfm . Stuttgart
Schneidermstr. Zieste .

Häßler , Frau Luise, Witwe mit Tochter
Freiburg i . B.

Krankenheim.
Zinser, Christian
Maier, Ludwig
Rentschler, Michael
Hees, Jakob
Heckel , Ludwig
Renninger , August
Egender, , Martin
Scherb, Michael
Gebhard , Josef

Eltingen
Backnang

Waldrennach
Schlichten

Ditzingen
Schalkstetten

Riderich
Saulgau

Zahl der Fremden : 11781.

OanksaKunK.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unserer lieben Mutter, Groß- und ^ "
Urgroßmutter M !

vrisäsriks 8oki1I
Ftzd . Lott ,

für die vielen Blumenspenden, für die zahlreiche -
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, sowie den
Herren Trägern sprechen ihren innigsten Dank aus

Wildbad , den 15 . August 1906 .
Viv tiriiivriislcii üivterdliedtzuoii.

Ludtzv
zum Brennholzbündeln sucht

Sägewerk Treiber ,
Windhof .

Platzarbeiter
sucht

bei hohem Lohn
Sägewerk Treiber

Windhof .

b ii'iiiii 6 . H >6r1e> 8sn.
lud . D . IZIumeiltliiil

erlaubt sich hiermit, auf ihr gut sortiertes Lager in
Lklas -- kor ^ oHan - u .

einfachen KebruucHsurtikeLn
sowie feinen

Servier- und Luxuswaren
aufmerksam zu machen.

Große Auswahl in Wasch - Garnituren . Ersatzstücke dazuwerden besorgt Für Hotels und Villen

Kakhuus -Kefchirr
mit Dekor zu billigsten Preisen .

8ilbor -^ g.ron
- Reparaturen werden angenommen. -

Ristennagler
der auf hohen Lohn An¬
spruch machen kann , findet
sofort Beschäftigung bei

Wilhelm Treiber ,
Sägewerk, Windhof.

für hohen Lohn wird gesucht.
Näheres bei Herrn Rothfnß ,

Hauptstr . 77 .

Rgv Rurtheater .
Mittwoch , den 15 .Aug .
Der 8nl0n1 ^ l'0l6i -.

Obr . kraoliliolä , tlildbaä ,
RölNA -Larls -Slrasse 81 L.

smpösblt

Vivvr8v Uni -Iren ^ o ^iiriC8.
LnrAvIk , Ltz88ler -8ekt

krllvx . dkllinpllAner
^ ee '8 nenv8ler Lrnle ,

llon1en8 Oaeao ,
M 6ro8868 -

in «iroa 50 Sorten .
» » MM» » „H3 .VL2L - cü§ 3.rr6U .

" » MM» »»
„Nremor Uumdnrger n . illunnlleiinor vavrikate "

Neueste Erfindung !

I 'rvkkll
reine Gebirgskuhmilch

in trockenem Zustande, für Hotels,
Gasthöfe, Bäckereien im Sommer
unentbehrlich . Zu haben bei

Bäcker Bechtle .
Vorgeschriebene

KeWeim
empfiehlt

Flaschnermstr. Großmann .

Xtzu tzinKolrolken:
sind wieder abgepaßte Stoffe zu

Damenkleidern , Blusen , Schürzen , Bettjacken ,
Hemden , Bettbezügen re., ferner Waffelb et decken,

Jaqnartdecken , Tischdecken, Bettücher , Handtücher
und verschiedene andere Artikel.

Größte Auswahl zu den bekannten billigen Original -EinheitS -
preisen. Zu geneigter Abnahme hält sich empfohlen

kr . 8eIiuIiLLi8ttzr .

Mein Berater .
Ich kam einst hierher al « kranker Mann ,Mit traurig -trübem Sinn ,
Und dachte nicht im entferntesten dran ,
Daß am rechten Platz ich bin.
Ich olaubte nicht an Wasserkur,
Auch nicht an Bergesluft ,
B « ich ausfand : was hier Natur
Erzielt — durch Bad und Tannenduft .
Ein kleiner Buchfink änderte mrin 'n Sinn
Er hatte leider nur — ein Bein ,
Kam täglich an mein Plätzchen bin
Und piepte für ein Brotkrümmlein .
Ich dachte : wenn der sich noch des Lebens freut
Und ist viel schlechter dran wie du,
So fasse ich frischen Mut noch heutig
Hab ' ja zwei Beine noch dazu.
So tut den Menschen oft allhier
Ein kleines Tier beschämen ,
Und zeigt : es geht mir schlechter noch wie dir ,
Und ich denke nicht ans grämen .
Der Buchfink der war schuld daran ,
Paß ich mich so schnell erholte ,
Ich ging dann mit allem Eifer dran ,
Und war bald so weit ich wollt «.
Drum sei bedankt mein lieber Buch,
Ich zieh ' wieder heim übers Meer ,
Mutz folgen meine« Stifse « Ruf ,
Komm nächste « Jahr wieder her.
Dann komme wieder an unser Plätzchen hin ,
Ich bring täglich dein Futter dir ,
Weißt nicht, warum ich dir dankbar bin :
Du warst mein Berater hier !

Henry Eichhorn au« Brooklyn N . -A-

Lonäiloroi unä
von Fuliu8 kund

ÜLuxtLtrLLLö 102 HauxtLtrLZZö 122
empfiehlt täglich frisches Backwerk , Torten re.

Größte Auswahl in Schokoladen von Suchard , Cailler,
Peter L Köhler, Lindt L Sprüngli, Sschaud , Marquis Paris,
Berger , Sarotti , Cie . Franqaise .

konboiinisron , kisvuits und ^ tti -uppen

VOR 2o§ ULL HSIWS3LZ7 .
Telefon 63 .

Orosso Kii-clicttillii » - klsld -votlsri «
zu Gunsten des Kirchenbaues in Waldstetten, O .- A . Gmünd . Haupt»
gewinn 16 « « « Mark. Preis des Loses 1 Mark. Ziehung 16 . August.

Große Jnbilanms -Lotterie
der Gewerbe - u . Jndustrieausstellg . Nottenburg a. N.

Ziehung am 19 . September 1906 . — Preis des Loses 1 Mark .827 Geldgewinne i . W. von 20 000 Mk . — Hauptgewinn ll « « « Mk.
HoliitätiKkoil8 - Volts, -io
Hauptgewinne2« « O0 Mk. Lospreis 1 Mk . Ziehung 14. u . 15 . Sept.

LvI - « 8VV
zu Gunsten der Restaurierung der Kirche in Psalzgrasenweiler .

Hauptgewinn 15 « « « Mk. Lospreis 1 Mk. Ziehung am 6 . Novbr.
Lose zu haben bei Karl Wilhelm Bott .

klivloSrapditz llol 'nnmn
Von heute ab werden bei günstiger Witterung

Aufnahme« im Freie«
gemacht . Für gute und haltbare Bilder wird garantiert .

Prompte Bedienung . Billigste Berechnung .
Anmeldungen erbeten

Kötel Mßlandsßöhe .
InHaö>er W .WtumvcrlH, Traiteur

Calmbacherstraße 10 Minuten unterhalb des Bahnhofs.. Zu dem vorzüglichen Mittagstisch -
L 1.5« , im Abonnement 1.4«

freie Omnibusfahrt hin und zurück .
Ab Kutscherplatz (Trinkhalle) 11 .45 Uhr. Ab Uhlandshöhe 1 . 30 Uhr.

LIkAllilt mvbl . Zimmer . Aü88iLv 1rel86 .
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